
  

Leon Askin 
18. 09. 1907 – 03. 06. 2005  
 
Leon Askin wurde am 18. 9. 1907 als Leo 
Aschkenasy - Sohn von Samuel und Malvine 
Aschkenasy - in Wien geboren. Der Vater, ein 
überzeugter Sozialdemokrat, der sich später 
verstärkt dem Judentum zuwandte, und die 
Mutter waren musik- und theaterbegeistert. 
So wurde der Wunsch, Schauspieler zu werden, 
in Leon Askin früh geweckt. 
 

Im Mai 1926 stand Leon Askin zum ersten Mal 
in dem Stück "Schrei aus der Straße" von Rolf 
Lauckner mit professionellen Schauspielern des 
"Theaters der Jugend" auf der Bühne. 1927 
wurde Leon Askin Schüler in der "Neuen Schule 
für dramatischen Unterricht“, dem späteren 
Max-Reinhardt-Seminar. Von dort wurde er 
1929 nach Düsseldorf engagiert. 
 

Ab 11. März 1933 wurde Askin, der schon früh 
antisemitische Auswüchse in Wien erlebt hatte, 
vom Theater in Düsseldorf "zwangsbeurlaubt", 
später auch verhaftet. Er floh nach Paris und 
kam 1935 zurück nach Wien, wo er politisches 
Kabarett machte. Kurz nach dem Anschluss 
Österreichs konnte er nach Paris fliehen. Dort 
wurde er1939 als „feindlicher Ausländer“ 
interniert. Im Februar 1940 verließ er 
Frankreich in Richtung Amerika.  
 

1942 wurden seine Eltern nach Theresienstadt 
deportiert, später in Treblinka ermordet. 
 

Nach Ende des Krieges spielte Leon Askin in 
New York Theater und war 1952 erstmals zu 
Filmaufnahmen in Hollywood. Er stand in mehr 
als 130 Filmen vor der Kamera. Große 
Popularität erlangte er durch die Fernsehserie 
"Hogan's Heroes“.  
 

Bis ins Jahr 1994 war sein Hauptwohnsitz in 
Hollywood, danach kehrte er zurück nach 
Österreich. 
 

www.askin. at  
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Einladung 
 
Eröffnung der Ausstellung  

Glück auf Raten 
Leon Askin – Ein jüdisches 
Schicksal im 20. Jahrhundert 
 
Dienstag 25. Oktober 2011 
18.30 Uhr 
 
Begrüßung Franz KNITTELFELDER, Direktor 
 

Grußworte Dr. Markus HIMMELBAUER,  
Geschäftsführer des Koordinationsausschusses 
für christlich-jüdische Zusammenarbeit 
 

So viel Schicksal in nur einem Leben 
Vortrag von Prof. Dr. Karl-Richard ESSMANN,  
Theologe und Religionspädagoge 
 

Einige Worte zur Ausstellung 
Mag. Anita ASKIN-WICHER 
 

Shalom Präsentation ausgewählter Gemälde 
der Künstlerin Dvora BARZILAI 

 

Eröffnung der Ausstellung 
Brigitte RIBISCH, Vizebürgermeisterin in der  
Stadt Laa/Thaya, Bezirksschulinspektorin 
 

Gang durch die Ausstellung  
Zeit für Begegnung, Brot und Wein 
 

Musikalische Umrahmung SAXAKKORDIA 

Ausstellungsdauer: 
26.10.2011 bis 29.01.2012 

 

Wegen unterschiedlicher Öffnungszeiten 
erkundigen Sie sich bitte vor einem Besuch 

telefonisch unter 02263 6627, ob das 
Bildungshaus offen hat. 

 
 

Bildungshaus  
Schloss Großrußbach 

Schlossbergstraße 8 
2114 Großrußbach 

www.bildungshaus.cc 
 


